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Etwas Wichtiges für
Es ist vielleicht nicht besonders dip-

lomatisch, wenn ich es sage; aber es muß
doch gesagt sein: von allen unsern Schul-
büchern war schon lange das Religionsbuch
das methodisch rückständigste. Das Religi-
onslehrbuch jener Schulen besonders, die
nach der Primärschule kommen, die auf dem
Grunde, den das Primarschulalter legt,
weiterzubauen haben, der Sekundärschule
also und der Fortbildungsschule und des
Lehrerseminars und der verschiedenen Arten
von Mittelschulen,

Das ist bedauerlich, sehr bedauerlich.
Und es ist ein Glück, daß wenigstens der
Religionslehrer meistens besser beraten war
als sein Buch, Er hatte ja aus seiner ei-
genen Mutterschule noch so lebhafte und
gesunde Erinnerungen, und er hatte in sei-

nem gesunden Menschenverstand und in sei-
ner Welt- und Lebens- und Seelenkenntnis
und im einsichtsvollen Lehrer der Pastoral
und der Katechetik so kluge und sichere Be-
rater, und aus dem allgemeinen Lehrbuch
der Methodik war so viel auch bis ins Re-
ligionszimmer durchgesickert, daß der Reli-
gionSunterricht — auch auf der hohem
Schule — sicher auch gestern schon besser

war, als sein Ruf. Dieser Ruf ist nämlich
herzlich schlecht. Er hatte sich nämlich ge-
bildet im Anschluß an das Buch, Und noch
einmal: das Religionslehrbuch für höhere
Schulen war seit langem das methodisch
rückständigste von allen Schulbüchern,

,War" es, sagte ich. Und ich stelle mit
freudiger Genugtuung fest, daß man in letz-
ter Zeit auch bei uns, im heiligsten aller
Schulbücher, auf eine neue Zeit und auf
neue Forderungen und auf eine genauere
und gewisfenhaftere Psychologie sich zu be-

sinnen angefangen hat.
Eine schöne und reife und wertvolle

Frucht dieser neuen und bessern Einsicht ist
das neue Religionslehrbuch für Se-
kundar- und Bezirksschulen von
Pfarrer Erni.

Der Stoff im neuen Lehrmittel ist selbst-

verständlich im wesentlichen der gleiche wie
in den bisher gebräuchlichen Büchern. Es
enthält das. was man jungen Leuten dieses
Alters und dieser Erfahrung und dieser Le-
bensaufgabe etwa zu vermitteln hat: Sachen

y Mein etwas stark kritisch veranlagter Pfa
für die Primärschule, Biblische Geschichte also
ebenfalls rückständig unv darum reformbedürftig

y Religions-Lehrbuch für Sekundär- u
konserenz des Kantons Luzern bearbeitet von Jr
Berlagsanstalt Ant, Gander, Hochdorf. Preis

den Religionslehrer.
aus dem Katechismus im ersten Teile,
aber eben nicht mehr in der Katechismus-
form, nicht mehr ein System der Theologie,
nicht mehr abstrakte Katechismuswahrheiten
und Kalechismusforderungen, sondern Ka-
techismuswahrheiten und Katechismusfor-
derungen im Anschluß an das Leben und
seine Bedürfnisse und besonders im Anschluß
an das Leben, mit dem der 12—16jährige
Bengel etwa in Berührung kommt; dann
eine anziehende und erwärmende Einführung
in den Geist des Kirchenjahres und
endlich — in Bildern — wichtigere Tat-
fachen aus der Kirchengeschichte: alles
mit einem wohlabgewogenen apologeti-
schen Einschlag; aber es ist eine Apo-
logetik, die Sekundarschüler und Bezirks-
schüler verstehen, und für die sie Interesse
haben.

Ob das neue Lehrbuch von Erni nun
wirklich alle Hoffnungen erfüllt? Ob es
alles biete, was der wohlberatene moderne
Religionslehrer und namentlich was der
Sekundarschüler von einem solchen Buche
verlangt? Und ob es alles so sage, wie
der psychologisch gut beratene moderne Me-
thodiklehrer es vorschreibt? Müßige Frage!
Ich hätte das Buch sicher anders gemacht.
Ob ich es aber besser gemacht hätte? Und
du, der du schlauer bist, als wir, du hättest
es nicht nur anders, du hättest es ganz
sicher auch besser gemacht als wir beide.
Aber wir konnten doch nicht warten, bis
du kämest. Vorläufig, bis du kommst, wol-
len wir mit Erni zufrieden sein und uns
an Erni freuen. Und wir haben allen
Grund, Freude zu haben an ihm.

Freilich, die Hauptsache muß auch jetzt
— und es wird und muß immer so bleiben
— der Religionslehrer selber lei-
sten. Wie oft schon habe ich im benachbar-
ten Sekundarschulzimmer den Religionsleh-
rer seufzen hören! Wenn er aber auch jetzt,
auch mit dem Erni nichts Rechtes anzufan-
gen weiß, dann habe ich das Urteil seiner
Religionsflunde gesprochen: dann fehlt's
nicht am Buche, und dann fehlt's nicht an
den Bengeln von Sekundarschülern, die für
Religionsunterricht kein Verständnis mehr
hätten, dann fehlt's einfach an ikm, am
Religionslehrer selber, kl,
:r sagte mir zwar neulich, auch die Religionsbücher
id Katechismus, seien methodisch nicht besser, also

nd Mittelschulen, Im Auftrage der Priester-
h, Erni, Pfarrer. Mit Bildern von Gebh, Fugel.
2 Fr.
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